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Bayerisch-Schwaben auf einen Blick

Lage 

Bayerisch-Schwaben liegt im Westen Bayerns und 
wird von Franken im Norden, der Schwäbischen 
Alb im Westen, dem Allgäu im Süden und 
Oberbayern im Osten eingerahmt. 

Zur Region gehören neben der Stadt Augsburg die 
Landkreise Augsburg, Aichach-Friedberg, Donauries, 
Dillingen, Günzburg und Neu-Ulm. 

Einen guten Überblick zur Region liefert die 
interaktive Karte unter www.bayerisch-
schwaben.de/karte

Erreichbarkeit

Ob mit dem Auto oder nachhaltig mit Bahn oder 
Fahrrad: Aus allen Himmelsrichtungen gibt es beste 
Verbindungen nach Bayerisch-Schwaben. Dank der 
beiden Autobahnen A7 und A8 ist die Region nicht 
nur leicht erreichbar, sondern bietet sich auch gut 
für einen erlebnisreichen Zwischenstopp an.
 
Mit ICE-Haltepunkten in Augsburg, Donauwörth 
und Günzburg und guten Verbindungen im 
Regionalverkehr ist der Gast auch vor Ort mit 
Bahn und Bussen mobil. Dank des Bayern-Taktes 
sind viele Orte untereinander in kurzer Fahrzeit miteinander verbunden. Saisonal wird das Angebot durch spezielle 
Fahrradzüge ergänzt. www.bayerisch-schwaben.de/planen-buchen/anreise

Charakteristik:

Hier „schwätzt“ Bayern schwäbisch und Schwaben bayerisch. Neben touristischen Leuchttürmen wie LEGOLAND® 
Deutschland, der UNESCO-Welterbestadt Augsburg, dem UNESCO Global Geopark Ries und dem Schwäbischen 
Donautal prägen historische Städte und eindrucksvolle Kulturdenkmäler die Region. 

Radwege in zahlreichen Flusstälern rund um die Donau sowie Wander- und Themenwege durch die vielfältige 
Naturlandschaft machen Bayerisch-Schwaben zu einem beliebten Ziel für Aktivurlauber. 

Kulturfans genießen das besondere Flair der Stadtkulissen entlang der Romantischen Straße sowie die zahlreichen Burgen, 
Schlösser und Klöster. Sie begeben sich auf die Spuren von Römern, Fuggern, Wittelsbachern & Co. oder erkunden die 
Museen-Welten von Ballonen, Bienen und Käthe-Kruse-Puppen. Immer empfehlenswert: die herzhafte regionale Küche mit 
ihren besonderen Spezialitäten.
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Das sollte man nicht verpassen:

• Welterbestadt Augsburg: Relikte aus der Römerzeit, die berühmte Fuggerei, Renaissancebauten und das UNESCO-
Welterbe „Historisches Wassermanagement-System“ sind nur einige der vielen Themen, für die man sich bei einem 
Besuch Augsburgs Zeit nehmen sollte. 

• Die Harburg ist eine der größten, ältesten und am besten erhaltenen Burganlagen in Süddeutschland. 

• Donauradweg: Ein Klassiker unter den Fernradwegen. Er durchquert Bayerisch-Schwaben auf 130 Kilometern von Neu-
Ulm bis Marxheim bei Donauwörth und passiert dabei reizvolle Städte, die den Zwischenstopp lohnen. Mit seinen 
vielen Flusstälern bietet sich die Region auch ideal zum „Flüssehüpfen“ mit dem Rad an.

• DonAUwald-Wanderweg: Als erster zertifizierter Premium-Wanderweg Bayerisch-Schwabens begeistert die Route mit 
weiten Auwäldern, Wiesen und kleinen Seen sowie hervorragender Bahnanbindung.

• LEGOLAND® Deutschland Resort & Peppa Pig Park: das Familienhighlight Bayerisch-Schwabens. Im Freizeitpark und 
Feriendorf sind über 57 Millionen LEGO® Steine verbaut. 11 Abenteuerwelten, 68 Attraktionen und ein Aquarium 
warten auf die Gäste samt der Welt von Peppa Wutz für die Kleinsten. 

• UNESCO Global Geopark Ries: Entstanden durch einen Meteoriteneinschlag vor rund 15 Millionen Jahren gewährt 
der Rieskrater heute spannende Einblicke in die Erdgeschichte – für Wissenschaftler, Astronauten und auch für 
interessierte Gäste. Erlebnis-Geotope, Geopark-Infostellen und Wanderwege machen den Besuch erlebnisreich und 
informativ.

• Nördlingen hat Deutschlands einzige rundum erhaltende und begehbare Stadtmauer zu bieten. Allabendlich schallt der 
Wächterruf „So G‘sell so“ vom Kirchturm Daniel über die bezaubernde Altstadt.

• Augsburger Puppenkiste: Generationen von Kindern sind mit den Geschichten von Jim Knopf, Urmel aus dem Eis und 
dem bayerisch-schwäbelnden Kasperle aufgewachsen. In Augsburg verzaubert das Marionetten-Theater auch heute 
noch kleine und große Besucher mit seinen Inszenierungen und entführt im Museum „die Kiste“ in legendäre 
Filmszenerien. 

• Romantische Straße: 2025 feierte Deutschlands wohl berühmteste Ferienstraße ihr 75-jähriges Bestehen. In Bayerisch-
Schwaben liegen vom Ries bis ins Wittelsbacher Land sieben charmante Städte entlang der Route: Wallerstein, 
Nördlingen, Harburg, Donauwörth, Rain, Augsburg und Friedberg.

• Bayerisch-Schwäbischer Jakobsweg: ein Erlebnis der Ruhe, Inspiration und Spiritualität. Auf seinen 150 Kilometern führt 
die Pilgerroute von Oettingen im Ries durch die Lech-Ebene nach Augsburg und dann auf zwei unterschiedlichen 
Routen weiter Richtung Allgäu.

• Donau-Doppelstadt Ulm/Neu-Ulm: Neben dem schönen Blick aufs Ulmer Münster hat der bayerische Teil der 
Zweilandstadt auch viel zu bieten: ein Kindermuseum, die einzigartige Fotokunst-Sammlung der Walther-Collection, eine 
expressionistische Kirche und einen Wasserturm als Wahrzeichen in den schönen Parkanlagen der Stadt. 

Und noch ein paar Besonderheiten:

• Ballonmuseum Gersthofen: europaweit einzigartig lässt sich hier die Geschichte der Ballonfahrt hautnah und interaktiv 
entdecken. 

• Carillon Illertissen: Zweimal täglich um 10 und 16 Uhr ertönen die Melodien der 51 Glocken des Carillons der 
Pfarrkirche St. Martin und schenken Besuchern besondere musikalische Momente. Je nach Jahreszeit und Festtagen 
variieren die Stücke, die sowohl automatisch als auch von Carillonneuren gespielt werden.

• Bayerns kleinstes Stadttheater in Weißenhorn: Ein echtes Kleinod im Kulturleben Bayerisch-Schwabens! Mit seinen nur 
140 Sitzplätzen ist das Stadttheater in Weißenhorn das kleinste seiner Art in Bayern. 

• Klosterland Bayerisch-Schwaben: Historisch bedingt weist Bayerisch-Schwaben eine Vielfalt an Klosteranlagen auf, die 
mit ihrer Schönheit, Ruhe und einzigartiger Atmosphäre begeistern. Kloster Roggenburg, Kloster Holzen, Kloster 
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Oberschönfeld oder Kloster Ursberg, in dem 2027 die Bayerische Landesausstellung stattfinden wird, sind einige 
besonders sehenswerte Beispiele. 

Lauschtouren – die kostenlosen Outdoor-Audioguides für 23 sehenswerte Orte in 
Stadt und Land

Wer hinhört, sieht mehr: Mit den „Bayerisch-Schwaben-Lauschtouren“ lassen sich interessante Orte in der 
ganzen Region auf eigene Faust erleben. Wissenswertes, Kurioses und Spannendes zu Natur & Kultur entdecken 
Erwachsene und Kinder mit der App „Bayerisch-Schwaben-Lauschtour“ – kostenlos zum Download im Apple App Store 
und auf Google Play. Eine Übersicht aller Hörspaziergänge, Lauschproben und vieles mehr finden sich unter 
www.bayerisch-schwaben.de/lauschtour.

Auf Stadthupferl-Tour mit digitalem Stempelpass

Mit App und digitalem Stempelpass macht die Städtetour durch Bayerisch-Schwaben noch mehr Spaß. Seit März 2026 sind 
die Bayerisch-Schwaben-„Stadthupferl“ Teil der zeigmal.App, die man kostenlos in den gängigen App-Stores downloaden 
kann. Anschließend einfach App öffnen und unter „alle Regionen“ das Profil STADTHUPFERL mit seinen 17 beteiligten 
Städten auswählen. Alle Informationen zu den Stadthupferl-Städten Bayerisch-Schwabens und der neuen App mit 
Gewinnspiel unter www.bayerisch-schwaben.de/stadthupferl
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BASISTEXT 
 

Bayerisch-Schwaben erleben 
 
Spontanes Ziel für eine Auszeit vom Alltag. Lieblingsplatz für die Ferien mit der ganzen Familie. Ausgangspunkt für sportliche 
Individualisten und Geheimtipp für Naturfreunde, Ruhesuchende und Genießer. All das ist Bayerisch-Schwaben. Vom 
Nördlinger Ries über die Flusstäler rund um die Donau bis hinein ins Voralpenland ganz im Süden lässt sich die Region auf 
vielfältige Art und Weise entdecken: Aktiv vom Fahrradsattel aus oder Schritt für Schritt auf abwechslungsreichen Wander- 
und Pilgerwegen. Der City-Trip heißt hier „Stadthupferl“ und führt in Orte und Städte wie Augsburg, Dillingen oder 
Donauwörth samt neuer Entdecker-App mit digitalem Stempelpass. Bei spannenden „Lauschtouren“ gibt es Natur & Kultur 
auf die Ohren und Insiderwissen zu vielfältigen Themen der Region. Beim „Schwäbisch schwätzn“ in gemütlicher Runde 
werden Gäste zu Freunden – und der Urlaubsort zum Wohlfühlort.  
 
Stadthupferl: Städtetrip auf Bayerisch-Schwäbisch  
Pittoreske Plätze und Gassen, beeindruckende Architektur, entspanntes Kleinstadtflair. Der Städtetrip wird in Bayerisch-
Schwaben zum Stadthupferl in 24 Stunden, an einem Wochenende oder als Kurzurlaub. Etwa ins charmante Neu-Ulm an 
der Donau mit seinem berühmten Wahrzeichen, dem Wasserturm, oder dem einladenden Glacis-Stadtpark. Im nahen 
Günzburg lässt sich im Rahmen einer Lauschtour die 500-jährige Geschichte der Habsburger hautnah erleben. Highlight der 
malerischen Altstadt: die Frauenkirche, ein Rokokojuwel von Baumeister Dominikus Zimmermann. Beim Stadthupferl 
Nördlingen erfahren Besucher des RiesKraterMuseums alles über den großen Meteoriteneinschlag, der vor 15 Millionen 
Jahren die einzigartige Landschaft des Ries geschaffen hat. Von hier aus ist man mit dem Auto schnell im malerischen Harburg 
an der Wörnitz. Über den Dächern thront mächtig das gleichnamige Schloss. Eines der Cafés zwischen den historischen 
Fachwerk- und Barockgiebelhäusern wäre der perfekte Ort, um ein Stück der original Rieser Bauerntorte zu genießen. Für 
Augsburg darf man ruhig ein wenig mehr Zeit einplanen, schließlich gibt es beim Flanieren durch die Fuggerstadt unendlich 
viel zu entdecken: Das prachtvolle Rathaus mit dem Goldenen Saal, die Fuggerei - die älteste noch bestehende Sozialsiedlung 
der Welt - und das „Augsburger Wassermanagement-System“, welches 2019 als UNESCO Welterbe ausgezeichnet wurde. 
 
Seit März 2026 sind die Bayerisch-Schwaben-„Stadthupferl“ Teil der zeigmal.App, die man kostenlos in den gängigen App-
Stores downloaden kann. Anschließend einfach App öffnen und unter „alle Regionen“ das Profil STADTHUPFERL mit seinen 
17 beteiligten Städten auswählen. Alle Informationen zu den Stadthupferl-Städten Bayerisch-Schwabens und der neuen App 
mit Stempelpass und Gewinnspiel unter www.bayerisch-schwaben.de/stadthupferl 
 
Geschichte hautnah: Burgen, Schlösser, Kulturdenkmäler 
Auf Schritt und Tritt wandelt man in Bayerisch-Schwaben auf historischen Spuren. Die Römer, die Fugger, die Wittelsbacher 
und die Habsburger drückten der Region nachhaltig ihren Stempel auf. Kaiserin Sisi soll unbeschwerte Kindertage im 
idyllischen Wasserschlösschen Unterwittelsbach verbracht haben. Napoleon gewann 1805 in Elchingen eine seiner 
wichtigsten Schlachten. Martin Luther schrieb in Augsburg Reformationsgeschichte. Und der Literat Bertold Brecht zählt zu 
den bekanntesten Söhnen der Fuggerstadt. Eine Fülle an Burgen und Schlössern sind stumme Zeugen längst vergangener 
Zeit, darunter das mächtige Wittelsbacher Schloss Friedberg, das barocke Residenzschloss Oettingen, das Vöhlinschloss 
Illertissen oder das Spätrenaissance-Schloss Höchstädt. Auch der einstige Einfluss von Kirche und Religion ist allerorten 
spürbar, etwa in dem zum Hotel umgebauten Kloster Holzen, im Prämonstratenserkloster Roggenburg mit seiner prächtigen 
Rokokokirche, dem prachtvollen Augsburger Dom mit seinen kunstvollen Buntglasfenstern oder der im Vergleich dazu 
reduziert-minimalistischen Moritzkirche. In zahllosen Museen, Archiven und Kunstsammlungen lässt sich das Wissen über 
den spannenden Kulturraum Bayerisch-Schwaben vertiefen. Mehr dazu unter www.bayerisch-schwaben.de/staedte-kultur.  
 
Ab aufs Rad: Entlang paradiesischer Wege  
Genussradler, sportliche Biker und Familien mit kleinen Pedalrittern genießen in Bayerisch-Schwaben die große Freiheit auf 
zwei Rädern. Ein perfekt ausgeschildertes Radwegenetz zwischen der Iller im Westen und der Paar im Osten kreuzt dank 
kluger Streckenführung immer wieder den Klassiker aller Fernradwege, den Donauradweg. Auch das Flüsse-Trio Mindel-
Kammel-Günz und die idyllischen Schleifen von Zusam und Wörnitz lassen sich so an- und verbinden, genauso wie der 
Lechradweg. Von seiner Mündung in die Donau führt er vorbei an eindrucksvollen Wasserkraftwerken und Stauseen bis 
nach Augsburg und weiter in Richtung Alpen. Beim „Flüssehüpfen“, dem unkomplizierten Wechseln zwischen den 
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Flussradwegen, lässt sich die Region auf Tagesausflügen oder mehrtägigen Touren in all ihren Facetten erkunden. Auch der 
DonauTäler-Radweg, der 14 idyllische Nebentäler der Donau erschließt, eröffnet viele Hüpf-Optionen. Besondere 
Thementouren bietet Bayerisch-Schwaben ebenfalls: die Ost-Schleife der „Von Krater zu Krater“-Tour auf den Spuren des 
Ries-Meteoriten oder den 7-Kapellen-Rundweg, auf dem Architekturfans hölzerne Wegkapellen als spirituelle Landmarken 
radelnd bestaunen. Interessante Einblicke und Hintergrundinfos dazu liefert die neue „7 Kapellen“-Lauschtour. Wer nichts 
dem Zufall überlassen mag, plant die nächste Tour bequem mit der Komoot-Collection „Flüssehüpfen“ inklusive detaillierter 
Routen und Navigation. Die Beschreibungen aller Radtouren finden sich unter www.bayerisch-schwaben.de/rad. 
 
Per Pedes: Aktiv in der Natur 
„Nur wo du zu Fuß warst, bist du auch wirklich gewesen“, heißt es bei Goethe. Und auch die moderne 
Achtsamkeitsforschung weiß: beim bewussten Gehen wird die Betriebsamkeit des Alltags außer Kraft gesetzt und die 
Gedanken dürfen sich neu sortieren. In der herrlichen Natur Bayerisch-Schwabens fällt so ein Perspektivenwechsel leicht. 
Wer zu Fuß auf Sinnsuche gehen mag, findet Etappen des Jakobswegs inmitten Bayerisch-Schwabens. Von Norden führt 
eine bayerisch-schwäbische Route ab Oettingen durch das Ries und das Lechtal bis nach Augsburg – immer der 
Jakobsmuschel nach. Eine besondere Erfahrung bietet auch der Premiumwanderweg DonAUwald: Auf rund 60 Kilometern 
zwischen Günzburg und Schwenningen erstreckt sich der Weg entlang einer weitläufigen Aulandschaft, in der seltene Tier- 
und Pflanzenarten wie der scheue Eisvogel oder der Frauenschuh, eine geschützte Orchideenart, beheimatet sind. Unter 
dem Titel „Streifzüge“ laden zudem neun neue, zertifizierte Premium-Spazierwanderwege in der Region Günzburg / Neu-
Ulm dazu ein, dem Alltag zu entfliehen. Die bis zu 5,6 Kilometer langen Rundtouren führen entlang von Bächen, Weihern 
und durch sanfte Hügellandschaften in die besonders reizvolle Natur. Und im Naturpark Augsburg – Westliche Wälder 
erkunden kleine und große Entdecker auf einem 12.000 Quadratkilometer großen Areal die Wildnis und Schönheit der 
Region. Spannend wird es auch im UNESCO Global Geopark Ries, der mit Geotopen, Lehrpfaden und Kindererlebnis-
Angeboten aufwartet. Diese und weitere Wanderwege sind auf www.bayerisch-schwaben.de/wandern beschrieben. 
 
Familienabenteuer: LEGOLAND, Puppenkiste & Co 
Glückliche Kinder, entspannte Eltern und gemeinsame Erlebnisse, die verbinden: Bayerisch-Schwaben bringt alles mit, was es 
für einen gelungen Familienurlaub braucht. Im LEGOLAND® bei Günzburg erkunden Lego-Fans die Lego Ninjago World, 
den Kosmos von Lego Mythica oder das berühmte Miniland. Nebenan sausen im Peppa Pig Park die Kleinsten über Papa 
Wutz´ Achterbahn. In der traditionsreichen Augsburger Puppenkiste mit ihrem Museum leben die Geschichten von Jim 
Knopf, Urmel aus dem Eis und Kater Mikesch wieder auf – begleitet vom Maskottchen des Hauses, dem bayerisch-
schwäbelnden Kasperl. Im Käthe-Kruse-Puppen-Museum Donauwörth sind die spannende Geschichte der Manufaktur sowie 
über 150 Puppen, Schaufensterfiguren und vieles mehr rund um Leben und Werk der Künstlerin zu bestaunen. Hoch hinaus 
geht es im Kletterwald Schloss Scherneck mit riesigem Spinnennetz und rasanten Seilbahnfahrten am Flying Fox Parcours. 
Lust auf eine neue Sportart? Beim Fußballgolf in Leipheim geht es darum, den Ball mit dem Fuß und möglichst wenig 
„Abschlägen“ einzulochen. Wenn das Wetter mal nicht mitspielt, geht es im interaktiven Fugger- und Welser-Museum in 
Augsburg auf Zeitreise, während Besucher im Museum KulturLand Ries Maihingen erfahren, wie die Menschen hier vor 300 
Jahren gelebt haben. Im Bayerischen Bienenmuseum im Vöhlin-Schloss in Illertissen tauchen kleine Forscher in die summende 
Welt der Honigsammlerinnen ein. Und im Ballonmuseum Gersthofen lässt sich spielerisch die Geschichte der Ballonfahrt 
kennenlernen. Das Kindermuseum in Neu-Ulm ist ein Mitmachmuseum: Hier darf nach Herzenslust geforscht, entdeckt, 
gewerkelt und ausprobiert werden. Mehr zu den Familienabenteuern auf www.bayerisch-schwaben.de/familie-action. 
 
Auf zur Lauschtour: Hör mal, wer da spricht! 
„Wer hinhört, sieht mehr“ ist das Motto der spannenden Lauschtouren, mit denen sich Bayerisch-Schwaben ganz individuell 
und im eigenen Tempo erkunden lässt. Locals und einheimische Experten werden dabei zu persönlichen City Guides und 
ortskundigen Wanderführern. Sobald man die kostenlose App aufs Smartphone geladen hat, kann das Kopfkino beginnen. 
Begleitet von einer erfahrenen Geologin reisen Lauschtouristen 15 Millionen Jahre in der Zeit zurück und staunen nicht 
schlecht, als ein gigantischer Meteorit direkt vor ihren Augen im Nördlinger Ries einschlägt. Sie spazieren durchs idyllische 
Elchingen und halten den Atem an, als Napoleon mit seinen Truppen am 14. Oktober 1805 hier eine seiner wichtigsten 
Schlachten schlägt. Seit Sommer 2025 entführt eine neue Lauschtour nach Weißenhorn, eine Stadt, die ab dem 16. 
Jahrhundert der mächtigen Handelsfamilie der Fugger gehörte. Insgesamt stehen 23 abwechslungsreiche Audio-Touren in 
ganz Bayerisch-Schwaben zur Wahl, die per GPS an den „Lauschpunkten“ automatisch aktiviert werden. Alles zu den 
Lauschtouren auf www.bayerisch-schwaben.de/lauschtour. 
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Original & originell: Geschichten & Gesichter Bayerisch-Schwabens 
Liebenswerte Originale und spannende Persönlichkeiten machen Bayerisch-Schwaben zu einem Ort, an dem Begegnungen 
von Mensch zu Mensch bleibende Erinnerungen schaffen. Menschen wie Sebastian Priller-Riegele, der die Riegele Brauerei 
in 28. Generation führt. Der Bier-Sommelier steht für Spezi-Kult, Brau-Kunst und die Liebe zur Schönheit und Lebensart 
seiner Heimatstadt Augsburg. Die gelernte Maßschneiderin Sandra Müller betreibt seit 2010 in Waldstetten bei Günzburg 
ihre Manufaktur. Hier lebt sie an traditionellen Trachten und handgefertigten Knöpfen ihre kreative Ader aus, verbindet 
historische Elemente mit modernen und versetzt ihre Kundschaft ins Staunen. Bereits seit dem Mittelalter spielt das Wasser 
eine wichtige Rolle für Augsburg, wurde doch bereits 1545 die strikte Trennung zwischen Trink- und Brauchwasser 
eingeführt. Heute ist das Wassermanagement-System von der UNESCO als Welterbe geschützt. Werksmeister Sebastian 
Jurka, der schon als Kind gern Dämme in kleinen Bächen gebaut hat, ist „Herr der Schleusen“ am berühmten „Hochablass“ 
und den vielen Flüssen, Bächen und Kanälen der Stadt.  
Unter www.bayerisch-schwaben.de/geschichten finden sich die weiteren „Gesichter“ der Region. 
 
Gelebtes Brauchtum: Feste feiern, wie sie fallen. 
Jahrhundertealte Traditionen prägen die Feste und Veranstaltungen in Bayerisch-Schwaben. Im Frühling begrüßt man das 
Jahr mit bunten Ostermärkten. Vielerorts werden die Brunnen der Stadt mit Girlanden aus frischem Grün, handbemalten 
Eiern, Blumen und Gebäck geschmückt, und am Marktplatz von Lauingen gibt es das größte Osternest der Welt zu 
bestaunen. Alljährlich im Mai verwandelt sich die Altstadt von Wemding beim Fuchsien- und Kräutermarkt in ein 
Blumenmeer. Ein Spektakel für Groß und Klein ist das Fischerstechen auf der Wörnitz in Donauwörth – wie schon vor 300 
Jahren versuchen die Männer, sich gegenseitig mit langen Stangen von der Zille ins Wasser zu stoßen 
Der Sommer in Bayerisch-Schwaben ist von quirligen Stadtfesten geprägt, die im Ein-, Zwei- oder Dreijahresrhythmus 
stattfinden: die Friedberger Zeit, das Stadtmauerfest Nördlingen, der Historische Markt Oettingen, die mittelalterlichen 
Markttage in Aichach oder der „Schwäbischwerder Kindertag zu Donauwörth“, der erst 2024 in das Bayerische 
Landesverzeichnis zur Erhaltung des immateriellen Kulturerbes eingetragen wurde. Über 800 Kinder spielen hier mit 
historischen Kostümen und Requisiten die Stadtgeschichte Donauwörths nach. Entspannte Sommerstimmung liegt bei den 
Straßenkünstlerfestivals in Augsburg oder Dillingen und beim Günzburger Kultursommer in der Luft. Und bei den Augsburger 
Sommernächten werden die historischen Gassen und Plätze der Fuggerstadt zur Partymeile.  
Hufgeklapper, Fanfaren und prächtig geschmückte Festzüge kündigen im Herbst die Leonhardiritte in Inchenhofen, 
Weißenhorn oder Lauingen an. Auf Schloss Harburg tauchen kleine und große Besucher bei der zauberhaften 
„Rübengeister“-Führung in längst vergangene Zeiten ein, und im LEGOLAND® in Günzburg heißt es zu Halloween bei der 
Monsterparty „Süßes oder Saures“. Die stillste Zeit des Jahres zelebriert man in Bayerisch-Schwaben besonders 
stimmungsvoll. Vor Kloster-, Schloss- und Altstadtkulissen finden Weihnachtsmärkte und Krippenschauen statt. Beim 
Engelesspiel am Augsburger Christkindlesmarkt verwandeln 23 „lebendige“ Engel die Rathausfassade in ein himmlisches 
Musikspiel. Faschingsumzüge, Kinderbälle, Prunksitzungen: Auch närrisches Treiben herrscht zur 5. Jahreszeit vielerorts in 
Bayerisch-Schwaben. Beim Hexentanz am Lumpigen Donnerstag wird die Innenstadt Lauingens zum Hexenkessel. Auf dem 
Marktplatz treten Winterhexen gegen Frühlingsnarren im Tauziehen gegeneinander an. Auch beim Nachtumzug in Dillingen, 
beim Faschingsumzug in Burgau und an vielen weiteren Orten der Region wird der Fasching ausgelassen gefeiert. Zum 
Veranstaltungskalender Bayerisch-Schwabens geht es hier www.bayerisch-schwaben.de/veranstaltungen. 
 
Schwäbisches Soulfood: Auf kulinarischer Entdeckungsreise  
„N Guadn!“ wünscht man sich in Bayerisch-Schwaben, wenn’s ans Schlemmen und Genießen geht. Die kulinarische 
Entdeckungsreise führt in zünftige Biergärten, kreative Sternerestaurants und urige Wirtshäuser, in denen man seit 
Generationen das kulinarische Erbe der Region pflegt und weiterentwickelt. Foodies und Feinschmecker schwören auf 
Schwäbisches Soulfood wie die Nördlinger Stabenwurst, die man sich vorzugsweise beim alljährlichen Stabenfest – Teil des 
immateriellen Kulturerbes – direkt vom Grill holt. Die Rieser Bauerntorte ist nach Originalrezept mit Apfelmus gefüllt und 
traditionell sowie konfessionell unterschiedlich verziert. Und der Augsburger Zwetschgendatschi schmeckt am besten 
lauwarm, mit Zimt bestreut und ein bisschen Schlagsahne. Für eine junge Generation von Gastronomen stehen 
KüchenkünstlerInnen wie die Bio-Wirtin Stefanie Pröbstle, die gemeinsam mit ihrem Bruder Mathias in vierter Generation 
den „Waldvogel“ in Leipheim führt. Gekocht wird mit dem, was Saison, Region und der eigene Bioland-zertifzierte Garten 
hergeben: Quitteneis zum Beispiel, Buabaspitzle mit Wildkräutern oder Fichtennadel-Gin, der nach Wald duftet. Frischen 
Wind in den Familien-Obsthof in Usterbach bringt Katharina Zott mit ihrer Brennerei: Nach ihrem Studium in Kalifornien 
und Frankreich räumt die promovierte Önologin internationale Preise für ihre edlen Destillate ab. Mehr zum kulinarischen 
Erbe der Region auf www.bayerisch-schwaben.de/kulinarisches-erbe. 


